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SCHREIBEN VON STATTHALTER UND RAT VON STADT UND AMT ZUG AN LAND¬

AMMANN UND RAT VON SCHWYZ

Ihren vorgestern abgesandten Bericht , den man gestern um 5 Uhr
erhalten , verdanke man bestens . Entgegen ihrer Mitteilung sei
bisher in Kappel kein Kriegsvolk eingetroffen , Doch hätten ihre
eigenen Kundschafter aus dem Zürichbiet die Meldung hinterbracht,
Zürich warte [ im Zusammenhang mit dem Wartauerhandel ] nurmehr
"den bruoh [auf der Tagsatzung ] in baden"  ab ; alsdann wolle es eine
Mannschaft von etlichen tausend Mann nach Kappel und Umgebung
entsenden.

Auf dem Islisberg bei Kappel werde gegenwärtig "hineinwertss"  viel



Holz gefällt . Wahrscheinlich wolle man ihnen damit "den Zuegang

Zue Speren " .

Ihre Kundschafter , die sie nach Zürich , Kloten und Wasserstorf

[ = Bassersdorf ] gesandt , hätten bloss auf der "Adligersohwyler

brugg"  Wachen angetroffen . Die dortige Mannschaft habe ihre Kund¬

schafter jedoch nicht angesprochen , doch hätten diese gesehen,

dass sie "Zwey fäser mit einem starokhen Zug nacher Cappell füehren darin

Kriegssmunition gewesen sein rrüese Weiter hätten diese in Erfahrung

gebracht , dass täglich von jeder im Zürichbiet stationierten

Kompagnie ein Mann in die Hauptstadt entsandt werden müsse , die

neuen Tagesbefehle entgegenzunehmen.
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